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Vorwort der Direktion 

Nun ist es schon wieder drei Jahre her, seitdem sich unsere Schule selbst mit der ersten Ver-
sion eines MINT-Berichts überrascht hat. Im Zuge der Einreichung zur Erlangung des MINT-
Gütesiegels 2020-23 wurde in dieser Broschüre sichtbar, was unsere Lehrer:innen schon 
Großartiges unternommen hatten, um das Lernen im naturwissenschaftlichen Bereich, in In-
formatik, Mathematik und ein wenig auch in technischen Gebieten wie Robotik für die Schü-
ler:innen besonders attraktiv zu machen. Als allgemeinbildende Schule wollen wir ein breites 
Spektrum an Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten bieten: sprachlich, künstlerisch, 
naturwissenschaftlich. In all diesen Bereichen wurden in den letzten Jahren und Jahrzehnten 
wichtige Akzente in der Schulentwicklung gesetzt.                                                                                                                                                       
Im MINT-Bereich war dabei besonders viel Innovationskraft in der Gestaltung der Stundenta-
fel des Schultyps „Realgymnasium“ spürbar: mit der Einführung der schulautonomen Fächer 
Computerunterstütztes Arbeiten in den Naturwissenschaften (CAN) in der Unterstufe und 
Projekte in den Naturwissenschaften (PIN) in der Oberstufe. Viele Maßnahmen kommen aber 
allen Schultypen zugute: Seit mittlerweile zwanzig Jahren unterrichten wir Einführung in die 
Informatik für alle in der 1. Klasse. In unserer ausgezeichneten Ganztagsbetreuung werden 
den Schülerinnen (aber auch den Schülern) sehr interessante Freizeitkurse unter anderem in 
den Bereichen Naturwissenschaften, Laborbetrieb und Informatik geboten. Die älteren kön-
nen aus einem attraktiven Angebot an Wahlkursen mit vertiefenden Themen aus Informatik, 
Physik, Chemie, Biologie, Mathematik, … wählen.                                                                                   
Kaum eines dieser Angebote ist seit seiner Einführung in der Durchführung gleichgeblieben. 
Gerade im MINT-Bereich werden von Schüler:innen, Lehrer:innen und auch dem Gesetzge-
ber immer wieder Änderungen eingefordert, erarbeitet und umgesetzt. Die Einführung der 
Digitalen Grundbildung (sei es als verbindliche Übung, sei es als Pflichtgegenstand) verändert 
unseren Unterricht in der Einführung in die Informatik. Im laufenden Schuljahr probieren 
wir eine vollständige Neuorganisation des Fachs Projekte in den Naturwissenschaften. Dabei 
rückt die autonome Arbeit der Schüler:innen an naturwissenschaftlichen Fragestellungen im-
mer mehr ins Zentrum: von der Fragestellung (Was möchte ich erforschen? Was möchte ich 
ausprobieren?) über die Methodik (Wie komme ich zu brauchbaren Ergebnissen? Wie möchte 
ich lernen?) bis zur individuellen Ausgestaltung der Produkte (Wie präsentiere ich meine Ar-
beit? Wie kommuniziere ich meine Ergebnisse?). Zulasten einer profunden Ausbildung in 
Projektorganisation wollen wir dabei dem Forschen, Messen, Beschreiben und Ausprobieren 
naturwissenschaftlicher Methoden mehr Raum geben.                                                                     
Ich freue mich, dass dieser Drang zum Forschen und Ausprobieren bei unseren MINT-Lehr-
kräften in der Entwicklung des Unterrichts so stark ausgeprägt ist. Ich bin überzeugt, dass 
diese Neugier und das Ausloten von Möglichkeiten, die einem zur Verfügung stehen, auf un-
sere Schüler:innen ausstrahlt, ältere wie jüngere, Realgymnasium wie Gymnasium, im Unter-
richt wie in der Ganztagesbetreuung. Ich hoffe, dass damit viele unserer Schülerinnen (und 
Schüler) eine positive, vertrauensvolle Haltung zu naturwissenschaftlicher Forschung entwi-
ckeln und wir mit unserem Angebot eine noch größere Neugier auf einschlägige weitere Bil-
dungs- und Ausbildungsangebote nach der Schule hervorrufen als bisher. 

Mag. Nikolaus Ettel  
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AKTUELLER ÜBERBLICK 

MINT am GRG17 
 

,  
 
Doris Gasser, Thomas Pühringer-Peer 
 

Dieser Bericht beinhaltet aktualisierte Elemente mit Weiterbestand, sowie in der Zwischen-
zeit neu hinzugekommenen Projekten, Aktivitäten, Fortbildungen, Wahlkursen usw.                                    
Der Bericht soll darüber einen Überblick geben. 

 

Schulprofil 

Schultypen:  

Unsere Schule bietet ihren rund 800 Schüler*innen die traditionellen Schultypen an: 

• Gymnasium (G; mit Latein und Spanisch in der Langform) sowie  
• Realgymnasium (RG; mit den Schwerpunkten Naturwissenschaft oder Darstellende Ge-

ometrie) 

Unabhängig von diesen Typen fördern wir besonders die Nachmittagsbetreuung (inkl. einer 
Ganztagsklasse pro Unterstufen-Jahrgang), Kreativität sowie MINT-Aktivitäten. 

Man erkennt, dass es durchaus MINT-Aktivitäten in einigen Schulen gibt. Im Vergleich können 
wir unsere eigenen Leistungen wie folgt zusammenfassen: 

• Einführung in die Informatik in der 1. Klasse (Pflichtgegenstand für G und RG) 
• MINT-Freizeitkurse in der Nachmittagsbetreuung (Unterstufe) 
• Unverbindliche Übungen für die Unterstufe (Forschen und Experimentieren, Physik 

für Mädchen, Coding Club) 
• Physik-Labor in der 4. Klasse des RG (im Rahmen des Physik-Pflichtunterrichts) 
• Schulautonomes IKT-Pflichtfach in der 4. Klasse des RG: Computerunterstütztes Ar-

beiten in den Naturwissenschaften (CAN) 
• Technik-Team (Unverbindliche Übung während der gesamten Oberstufe) 
• Schulautonomes MINT-Pflichtfach in der 6. und 7. Klasse des RG: Projekte in den Na-

turwissenschaften (PIN) 
• Modulares Wahlkurssystem in der Oberstufe mit gutem MINT-Angebot 

Zusätzlich zur systemischen MINT-Schwerpunktsetzung finden auch durch die individuelle Un-
terrichtsplanung der Lehrkräfte MINT-Projekte in allen Jahrgängen statt. 

Stundentafel: 

Die oben angesprochenen MINT-Schwerpunkte in den Pflichtfächern sind auch in der Stunden-
tafel abgebildet: https://www.grg17geblergasse.at/wp-content/uploads/2022/09/Stundentafel-
1-8.-Kl.pdf 

https://www.grg17geblergasse.at/wp-content/uploads/2022/09/Stundentafel-1-8.-Kl.pdf
https://www.grg17geblergasse.at/wp-content/uploads/2022/09/Stundentafel-1-8.-Kl.pdf
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Teamstruktur mit Fachgruppenkoordination: 

Unsere interne Organisationsstruktur begünstigt das Vernetzen von Fächern und somit das 
Entstehen von innovativen Projekten. So genannte Fachgruppenkoordinator*innen (FGK) dienen 
als Kommunikationsdrehscheibe zwischen den Fächern ihrer Fachgruppe sowie zwischen den 
Fachgruppen, der Direktion und der Administration. Die FGK übernehmen auch organisatori-
sche Agenden sowie Projektentwicklungen. Typisches Beispiel sind die formalen Vorbereitun-
gen für die Einreichung für das MINT-Gütesiegel. An dem vorliegenden Bericht haben die bei-
den MINT-Fachgruppen,  

• die Fachgruppe Geometrie, Informatik und Mathematik (GIM) und 
• die Fachgruppe Naturwissenschaften (NaWi; Biologie, Chemie, Geografie, Physik), 

gearbeitet. Alle Fachgruppenkoordinator*innen treffen einander in monatlichen Meetings in 
der Direktion. 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Spezielle organisatorische Maßnahmen 
Hinsichtlich der Lehrfächerverteilung und der Stundenplanung ergeben sich folgende MINT-
spezifischen Umsetzungen: 

• Der schulautonome Informatik-Unterricht der 1. Klassen findet in Kleingruppen (ge-
teilte Klasse) parallel in beiden EDV-Sälen statt. 

• An allen Schultagen außer Freitag sind zwischen Mittags- und Lernzeit am frühen Nach-
mittag MINT-Freizeitkurse (mit Sondersaal) eingeplant. Von Dienstag bis Donnerstag 
finden sogar zwei MINT-Kurse parallel statt. Dies ist nur durch die Koordination mit der 
Administration und dem TSH-Leiter möglich. 

• Das schulautonome Fach CAN (Computerunterstütztes Arbeiten in den Naturwissen-
schaften) findet ebenfalls in einem EDV-Saal statt und wird stets von einer NaWi-Lehr-
kraft der entsprechenden Klasse unterrichtet, damit sich möglichst viele Synergien er-
geben. 

• Das Physik-Labor findet als Doppelstunde in Kleingruppen parallel im Physik- und Che-
miesaal statt. 

• Das schulautonome Fach PIN (Projekte in den Naturwissenschaften) wird im Team-
Teaching von vier NaWi-Lehrkräften unterrichtet. Im Stundenplan findet sich PIN am 

Direktion 

MINT 

SQA (QM) 

Schüler*innen-bera-
tungsteam 

Fachgruppe GIM 
M, Inf, DG 

Fachgruppe NaWi 
Bi, Ch, Ph, CAN, 

PIN, GWK 

Stundenplanung 

Administration 

Fachgruppe 
Fremd-

sprachen 

Fachgruppe 
GeWi 

Fachgruppe Kunst 
TEW/TEX     BE, ME 
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Nachmittag, sodass das Fach 14-tägig doppelstündig abgehalten werden kann. Außer-
dem sind die Sonderräume reserviert (Chemie-, Physik-, EDV- und Biologiesaal). 

Innovative MINT-Didaktik 
Es zeigt sich, dass in den MINT-Fächern das handlungsorientierte, forschende und praxisnahe 
Lernen besonders motivierend und nachhaltig ist. An unserer Schule konnten wir diese Kon-
zepte in folgenden Bereichen umsetzen und weiterentwickeln: 

• Im Physik-Labor arbeiten die Schüler*innen selbständig in Kleingruppen. In einem der 
vier Module kommt seit dem Schuljahr 2019/20 der micro:bit-Mikrocontroller zum Ein-
satz. 

• Der Darstellende Geometrie-Unterricht sowie ausgewählte Informatik-Wahlkurse und 
in Mathematik (seit dem SJ 2021/2022) setzen das Flipped Classroom-Konzept um. 

• Viele MINT-Fächer bieten begleitende e-learning-Kurse an und tragen so zur Individu-
alisierung und Differenzierung beim Lernen bei. 

• Fächerübergreifende Projekte zur Unterstützung der Geräteinitiative. 
• Teilnahme an MINT-Wettbewerben und Projekten. 
• Das schulautonome Fach CAN (Computerunterstütztes Arbeiten in den Naturwissen-

schaften) sichert die praxisnahe Anwendung des Computers für naturwissenschaftli-
che Auswertungen und Dokumentationen. 

• Das schulautonome Fach PIN (Projekte in den Naturwissenschaften) fördert das pro-
jektartige Vernetzen der verschiedenen MINT-Fächer und zeigt den Schüler*innen zu-
dem eine Möglichkeit, Projekte zu organisieren und strukturieren. 

• Im Technik-Team (Unverbindliche Übung in der Oberstufe) herrscht ein Höchstmaß an 
learning-by-doing. „Nebeneffekte“ sind die Begabtenförderung und das Übernehmen 
von Verantwortung. 

• Implementierung des Computational Thinking (siehe unten) 

Zusätzlich helfen zahlreiche „Kleinprojekte“ beim Üben, Vertiefen und Reflektieren der MINT-
Kompetenzen. 

Computational Thinking 
Für die Schulung im nachvollziehbaren, eindeutigen Beschreiben von automatisierbaren Ab-
läufen bietet die Schule Angebote von der 1. bis zur 8. Klasse. Für den Pflichtunterricht wurde 
zum Teil im Rahmen der digitalen Grundbildung eine Mindestanzahl an Unterrichtssequenzen 
vereinbart, die in algorithmisches Denken einführen sollen: 

• Neu ab dem SJ 2022/23: Unverbindliche Übung „Coding Club“  
• Robotik für Mädchen in der 4.Klasse (SJ 2021/22)  
• Neuer Freizeitkurs in der Nachmittagsbetreuung (3D-Drucker)  
• Einführung in die Informatik (1. Klasse): mindestens 3 Unterrichtsstunden zur spieleri-

schen Beschreibung von automatisierten Bewegungsabläufen mit Schleifen und Ver-
zweigungen. Hier werden vorbereitete graphische Codinganwendungen (Hour of Code) 
oder die graphische Programmierplattform Scratch verwendet. 

• Deutsch (1.-3. Klasse): insgesamt mindestens 10 Stunden zum genauen Beschreiben von 
Vorgängen (Wegbeschreibung, Kochrezept, Vorgangsbeschreibung im Passiv, Spielan-
leitung) 

• Mathematik (1.-2. Klasse): insgesamt mindestens 3 Stunden zum Befolgen und Ver-fas-
sen von Konstruktionsprotokollen in einer stark formalisierten Sprache (normale und 
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parallele Geraden, Konstruktion von bestimmten Dreiecken und von besonderen Punk-
ten in einem Dreieck) 

• Informatik (5. Klasse): mindestens 4 Stunden zur Planung und Umsetzung einer eigenen 
Spielidee mit der graphischen Programmierplattform Scratch 

Darüber hinaus gibt es Angebote für interessierte Schüler*innen in Form von einschlägigen 
Wahlkursen in den 6.-8. Klassen von jeweils einer Jahreswochenstunde: 

• Wahlkurse: Einführung in das Programmieren und Programmieren für Fortgeschrittene 
Die Schüler*innen erlernen Grundkonzepte der Programmierung anhand einer Pro-
grammiersprache (z.B. Processing oder C++). Dazu werden viele kleine Programme mit 
Unterstützung der Lehrperson erstellt. Alternativ wird das not-wendige Wissen mittels 
eines MOOCs angeeignet. Bei den als „Flipped-Classroom“ organisierten Unterrichts-
einheiten unterstützt die Lehrperson beim Bewältigen der Programmieraufgaben des 
Online-Kurses. Programmiert wird zudem ein von den Schüler*innen selbst entwickel-
tes Projekt. Fortgeschrittene erlernen Grundkonzepte des objektorientierten Program-
mierens.  

• Wahlkurs: Bauen und Bedienen von Robotern 
Anhand von selbst zusammengestellten Lego-Mindstorm-Robotern werden Grundzüge 
der Robotik ausprobiert: Einsatz von Sensoren und Aktoren, Programmierung von 
sich möglichst autonom bewegenden Roboterfahrzeugen. 

• Wahlkurse: Wie funktionieren Webseiten, Animationen auf Webseiten, Webdesign 
Hier werden Algorithmen vor allem im Zusammenhang mit der Gestaltung von Websei-
ten eingesetzt. 

 

Partnerschaften und Kooperationen 
Unsere Schule unterhält eine Partnerschaft mit der Fachhochschule Technikum Wien (siehe 
https://www.technikum-wien.at/partner/schulpartnerschaften-der-fh-technikum-wien/). 

• Besuch von Lehrer-Fortbildungen an der Fach-
hochschule. Im Rahmen dieser Partnerschaft 
besuchen Wahlkurse an der FH Workshops zu 
technischen Themen (Robotik, Elektronik, e-Health). 

Eine weitere Kooperation besteht mit dem Verein der AbsolventInnen und FörderInnen des 
Hernalser Gymnasiums Geblergasse: 

• Unterstützung beim Ankauf technischer Unterrichtsmittel (in den letzten drei Jahren 
z. B. Wasseranalysekoffer, CO2-Messgeräte, Mikroskope, Ultraschall-Experimentierset, 
Digitalwaage, Ultraschallsensoren für Mikroconroller,…) 

• ExpertInnen aus dem MINT-Bereich unterstützen Schüler*innen bei ihrer VWA sowie 
bei der Berufsorientierung. Dafür wurde im SJ 22/23 eine Datenbank angelegt 
(https://geblergassler.at/berufsorientierung/) 

Hier einige MINT-Berufe ehemaliger AbsolventInnen, die in der Datenbank aufgelistet 
sind:  

Beauftragter für nukleare Sicherheit (TU Wien), Qualitätsspezialistin (Plasmagewinnung/Plas-
mavita), Technical Sales Manager (Halbleitertechnologie/Nanotechnologie), IT-Projektleiter 
(Energieversorgung), Projektleiter Operations Planning & Control (Luftfahrt), Forschungsko-
ordinator (Forschung und Entwicklung), Bauingenieur, Psychotherapeutin 

https://www.technikum-wien.at/partner/schulpartnerschaften-der-fh-technikum-wien/
https://geblergassler.at/berufsorientierung/
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(Physiotherapeutische Behandlungen und Erwachsenenbildung), Senior Energy Manager 
(Energiewirtschaft, neue Mobilität), Senior Scientits, Beauftragter für nukleare Sicherheit (TU 
Wien), Fachärztin für Nuklearmedizin und Allgemeinmedizin, Statistikerin (Öffentliches Ge-
sundheitssystem); 

Lehrer*innenprofessionalisierung 
Lehrer*innen unseres Teams haben in den letz-
ten drei Jahren folgende MINT-relevanten Fort-
bildungen/Ausbildungen absolviert: 

• DigiMe Online Coding Basisworkshop: 

Am 11.12.2020 hat Claus Zöchling vom 
Europabüro einen Coding- Basis-
workshop mit 15 Lehrkräften an der 
Schule durchgeführt (siehe rechte Abb.). 

• micro:bit: Aufbauworkshop im Europab-
üro zu Sensoren und micro:bits  

• NaWi-Schilf zum Thema „Digitales Lernen im NaWi-Bereich“ des ScienceCenter-Netz-
werk  

• Education 4.0: LehrerInnenfortbildung - FH Technikum Wien  
• MINT-Vernetzungstreffen 
• Das Unsichtbare sichtbar machen (ScienceCenter-Netzwerk)  
• Kooperationsmöglichkeiten für VWAs  
• Onlinefortbildung für Lehrkräfte: Die VWA im Bereich Chemie, Physik, Biologie und 

Umweltkunde: Praktisches und Hilfreiches für die Betreuung  
• Meteorologie und Klimatologie Studium während der Bildungskarenz 
• Absolvierung iMOOC (massive open online course) der Uni Wien zum Thema „Klima-

wandel“  
• SaVD Fortbildung  
• Besuch der jährlichen Fachkonferenzen an der Universität (M, Ph, Inf, CH, BIUK) von 

je einem oder mehreren KollegInnen. 
• MentorInnenausbildung in MINT-Fächern (CH, BIUK, PH, GWK, M) für Orientierungs-

phase, Schulpraxis, Masterpraxis und Induktionsphase 

 

Neben den Zusatzausbildungen bzw. Fortbildungen bietet gerade unsere Organisationsstruk-
tur mit Fachgruppenkoordinator*innen (FGK; siehe oben) zur innerorganisatorischen Ver-
netzung ein wertvolles Instrument zur Wissensweitergabe und zum Erfahrungsaustausch. 
Exemplarisch sei die Vernetzung zwischen Physik- und Mathematiklehrer*innen dargestellt: 

 

 

 

 

Die FGK koordinieren auch Fortbildungsvorschläge der Direktion innerhalb ihrer Fachgruppe, 
sodass erworbenes Know-how über den Lehrkörper entsprechend den Interessen gleichmäßig 
verteilt wird. 

Ph-Lehrkräfte M-Lehrkräfte 

Fachgruppe NaWi 
Bi, Ch, Ph, CAN, 

PIN, GWK 

Fachgruppe GIM 
M, Inf, DG 
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TEILNAHME IM ZEITRAUM 2020-2022  

Projekte und Wettbewerbe 

 
 
Schüler*innen unserer Schule haben in den letzten drei Jahren an einigen Projekten und Wett-
bewerben teilgenommen. Einige werden hier kurz vorgestellt.  

 

Náboj Wettbewerb der Mathematik  

Julian Wiederin 

 
Am 18. März 2022 nahmen erstmals gleich 
zwei Teams des GRG17 beim diesjährigen 
Náboj Mathematik-wettbewerb teil. „Náboj 
Online 2022 ist ein Wettbewerb für Mann-
schaften, die aus maximal fünf SchülerInnen 
einer Schule bestehen. Der ganze Wettbe-
werb dauert 120 Minuten, in denen die 
Teams versuchen, so viele Aufgaben wie 
möglich zu lösen.“ Das coole an dieser Art 
von Testung ist, dass sämtliche Aufgaben am 
Computer zu lösen sind und die Ergebnisse 
unmittelbar nach dem Hochladen beurteilt 
werden. Darüber hinaus ist ein gewisses Maß 
an Ideenreichtum und Kreativität erforderlich, um auf eine Lösung zu kommen. Unter der Auf-
sicht von Herrn Prof. Wiederin erreichten beide Teams des GRG17 den 1. und 2. Platz in Wien 
und landeten österreichweit auf Platz 11 und 12. Alle zehn SchülerInnen aus der 6C und dem 
RG-Teil der 6B, die freiwillig am Wettbewerb teilgenommen haben, hatten viel Spaß daran, die 

verschiedenen Aufgaben in Teamarbeit zu 
lösen. Jeder konnte dabei seine Stärken, 
angefangen bei den mathematischen 
Kenntnissen bis hin zu den skurrilsten 
Quergedanken, einbringen (Bericht von 
Lorenz Oberndorfer, 6C). 
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Experimentier-Wettbewerb „Physik im Advent“ 

Christian Primetshofer 

 

Die Universität Göttingen veranstaltet seit 2015 in der Adventzeit einen Experimentiert-
Wettbewerb. Jeder Tag im Advent muss von den teilnehmenden SchülerInnen und Klassen mit 

Hilfe eines Experiments Fragen beantwortet 
werden.  

 

Seit drei Jahren nimmt die Schule an diesem 
Wettbewerb teil. 2022/23 haben sich 10 Klassen 
bei Physik im Advent zur Teilnahme registriert 

 

 

 

 

Women in Science-Kreativwettbewerb von Stem-fatale  

Claudia Heindler  

 

Im März 2022 hat sich die 3A mit dem Thema Women in Science befasst. Jede Schülerin und 
jeder Schüler hat sich im Zuge dessen eigenständig über eine Wissenschaftlerin der eigenen 
Wahl informiert und schlau gemacht.  

Die Ergebnisse wurden in der Klasse präsentiert und diskutiert. Dabei wurde schnell ersicht-
lich, dass die Kinder sehr breit recherchiert hatten und viele verschiedenen Wissenschaftlerin-
nen aus unterschiedlichsten naturwissenschaftlichen Fachrichtungen gewählt hatten.  

Einige der Schüler*innen bauten ihre 
Recherche im weiteren Verlauf zu ei-
nem kreativen Projekt aus und nahmen 
am Kreativwettbewerb von Stem-fatale 
zum Thema Women in Science teil.   
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Wettbewerb „Biokunststoffe und Alternative Verpackungen“ 

Doris Gasser, Sabine Hindinger 

 

Was ist Erdöl? Was sind Biokunststoffe? Wo begegnen uns Kunststoffe überall im Alltag? Wie 
werden PET-Flaschen recycelt? Wie kann aus Kartoffelstärke, Milch oder Bananen Plastik her-
gestellt werden? Welche Möglichkeiten gibt es z.B. beim Einkaufen auf Kunststoff zu verzich-
ten? Wie wichtig ist das recyclen von Kunststoffen? 

Mit diesen und weiteren Fragen haben sich die SchülerInnen im Zuge des 16. VCÖ-Projektwett-
bewerbes mit dem Thema „Mit Chemie zu Kreislaufwirtschaft und Klimaschutz“ aus-einander-
gesetzt. Unter dem Schwerpunkt „Biokunststoffe – Alternative Verpackungsmaterialien“ ha-
ben die Schüler*innen der 4.Klasse in Kleingruppen Recherchearbeiten zu verschiedenen Auf-
gaben durchgeführt und dazu unter anderem ein Portfolio angefertigt. Ein zentrales Ziel des 
Pro-jektes war es den Schüler*innen zu zeigen, wo Kunststoffe überall im Alltag eingespart 
werden können und welche chemischen Verfahren dabei helfen. Außerdem war es dem Leh-
rerinnenteam wichtig, alltagsrelevante Aspekte zum Thema Kunststoffe zu beleuchten, damit 
das Bewusstsein der Schüler*innen für die Problematik eines so alltäglichen Stoffes geschärft 
wird.  

Neben Recherchearbeiten war auch die Kreativität der Schüler*innen gefordert. Es wurden 
Kunstwerke aus Kunststoff - Müll hergestellt, Instastories erstellt, Comics gezeichnet, Videos 
gedreht und Upcycling Produkte hergestellt. Im Zuge eines Logo-Wettbewerbes wurde das 
beste Logo als Cover für die Projektmappe ausgewählt. Wichtigste Erkenntnisse wurden eben-
falls auf Plakaten oder in Videos optisch ansprechend präsentiert. Für die Erarbeitung der Auf-
gaben wurde die Plattform Eduvidual, sowie andere digitale E-Learning Tools (z.B. Mentime-
ter) eingesetzt. Abgaben, Videos, Zusatz- und Infomaterialien wurden dort zur Verfügung ge-
stellt, sowie Quiz-Fragen erstellt und so die SchülerInnen interaktiv einbezogen. Alternative 
Verpackungsmaterialien wurden in Stationenbetrieben im Unterricht selbst hergestellt und 
teilweise zu Produkten (z.B. Handtaschen) weiterverarbeitet. In der Weihnachtsstunde wurden 
mit den SchülerInnen Lippenpflegestifte selbst hergestellt. 
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SCHULAUTONOMER GEGENSTAND 

Informatik in der 1. Klasse 
 

 

 
Ines Losbichler  
 
Für alle Klassen "ab" der 5. Schulstufe existiert der schulautonome Gegenstand „Einführung in 
die Informatik“. 
 

Unsere Schule ist eine der wenigen in Wien, in denen seit Jahren 

schulautonom in den ersten Klassen Informatik unterrichtet wird. 

Das macht es uns leicht, viele Inhalte der „digitalen Grund-bil-

dung“ schon sehr früh zu vermitteln. In diesem Fach kannst du 

deine Kenntnisse vertiefen und Sicherheit im Umgang mit dem Com-

puter und mit Angeboten aus dem Internet gewinnen. Du lernst 

bald, elektronische Geräte in sinnvoller Weise als Werkzeug für 

deine Arbeit auch in anderen Unterrichtsgegenständen einzusetzen. 

In den Informatikstunden darfst du auch selbstständig gestalten, 

kreative Ideen einbringen und eigenständig experimentieren.  

Was erarbeiten wir in diesem Unterrichtsfach? 

Wir erstellen Zeichnungen und Präsentationen am Computer. 

Wir arbeiten mit anderen SchülerInnen und LehrerInnen auf digita-

len Lernplattformen zusammen.  

Wir sammeln Informationen im Internet zu Themen, die du im Unter-

richt behandelst. 

Wir erarbeiten Sicherheitsregeln für die Nutzung des Internets.  

Wir programmieren automatische Abläufe.“      aus der Schulbroschüre  

Im Vergleich zum sehr interdisziplinären Fach digitale Grundbildung, das auch eine techno 
logische und gesellschaftlich-kulturelle Perspektive beinhaltet, ist die Einführung in die Infor-
matik durchwegs anwendungsorientiert. Schüler*innen können sich dabei etwa grundlegende 
Fähigkeiten wie den Umgang mit einem Betriebssystem oder die Erstellung von optisch an-
sprechenden Präsentationen aneignen und erlernen das 10-Finger-System.  

Das Fach Einführung in die Informatik ist da-
mit auch eine wichtige Voraussetzung dafür, 
dass der Einsatz digitaler Medien von Beginn 
an in allen Fächern möglich ist und in den Fä-
chern digitale Grundbildung und Informatik 
vertiefende Kompetenzen erworben werden 
können.  
 

„ 

Steckbrief: 

>> Fach: Einführung in Informatik 

>> Jahrgang: 5 (1. Klasse) 

>> Schulform: G und RG 

>> MINT-Charakter: anwendungs-ori-

entierter Unterricht in Klein-

gruppen (max. 14 Schüler*innen) 
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UNVERBINDLICHE ÜBUNG FÜR DIE 2. und 3. KLASSE 

Aufgabenstellung „Escape-Room“ in Scratch 
 

Ines Losbichler  

Interessierte Programmierer*innen die Möglichkeit, an der 
Unverbindlichen Übung „Coding Club“ teilzunehmen. Ob Projekte in Scratch entwickelt wer-
den, Python in Form eines aufbauenden Kurses gelernt wird oder in Kleingruppen bereits 
Pläne für größere Spielprojekte geschmiedet werden, obliegt den Interessen der teilnehmen-
den Schüler*innen. Die so stattfindenden Prozesse, die vom Entwerfen eines Algorithmus, des-
sen Umsetzung, der Fehlersuche im Programm oder Möglichkeiten der technischen Umset-
zung reichen, werden von der Lehrperson begleitet, unterstützt und angeregt.  

Darüber hinaus gibt es auch gezielte Aktivitä-
ten, um Fähigkeiten im Bereich „Informati-
sches Denken“ zu fördern. Die Schüler*innen 
beschäftigen sich etwa in analoger Form mit 
dem präzisen Formulieren von Algorithmen 
oder dem Lösen von Aufgaben des Wettbe-
werbs „Biber der Informatik“, bei dem Kon-
zepte und Denkweisen der Informatik näherge-
bracht werden 

Coding  

Club 

Steckbrief: 

>> Fach: Unverbindliche Übung 

(INF) 

>> Jahrgang: 6,8 (2.-4. Klasse) 

>> Schulform: G und RG 

>> MINT-Charakter: Konzepte und 

Denkweisen der INF  

Aufgabenstellung „Rate mal“ in Python 
zum Erlernen von Schleifen und Verzwei-
gungen 
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Workshop Robotik mit LEGO Mindstorms (aus der Initiative girlsmintpower) 

Die SchülerInnen aller 4. Klassen hatten die Gelegenheit an diesem 

Workshop teilzunehmen! 
 

Josef Zechmeister, Doris Gasser 

In diesem dreistündigen Workshop haben die SchülerInnen gemeinsam im Team einen Robo-
ter mit den Lego Mindstorms-Materialien gebaut und ihn so zu programmiert, dass er span-
nende Aufgaben sinnvoll lösen konnte.  

20 SchülerInnen haben sich freiwillig für den Workshop angemeldet, der in der Schule stattge-
funden hat.  

 

 

 

 
 
 
 

Robotik für 

Mädchen 

Steckbrief: 

>> Förderung von Mädchen  

>> Jahrgang: 8 (4. Klasse) 

>> Schulform: G und RG 

>> MINT-Charakter: selbstentde-

ckendes Lernen, Experimentieren 
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UNVERBINDLICHE ÜBUNG IN DER 1. KLASSE 
 

Filomena Orgler 

In dieser unverbindlichen Übung können Schüler:innen der 1. Klassen spielerisch und aktiv 
Erfahrungen in den Naturwissenschaften sammeln. Es werden Naturfarben entwickelt, Briefe 
an Freund:innen codiert, Zitronenbatterien gebaut, Videos von Forscher:innen der ISS ange-
schaut, Raketen mithilfe des Rückstoßprinzips gebaut und optimiert und vieles mehr.Außer-
dem ist im Schuljahr 2022/23 eine Alchemie-Show des Star-Labs (GFTK) sowie ein Ausflug in 
die Ausstellung „Alles nur geklaut – Ideen der Bionik“ des technischen Museums Wien Teil der 
Unverbindlichen Übung. Das Ziel dieses Kurses ist es, die Schüler:innen für die Forschung in 

Naturwissenschaften zu begeistern und ihnen 
auf spielerische Weise bereits erste Erfahrun-
gen mit forschendem Arbeiten und Experi-
mentieren zu ermöglichen. Nebenbei werden 
die Schüler:innen bereits mit manch physika-
lischem Begriff wie „Rückstoß“, „Spannung“, 
„Temperatur“ und „Energie“ vertraut ge-
macht. 

 

Steckbrief: 

>> Fach: Unverbindliche Übung  

>> Jahrgang: 5 (1. Klasse) 

>> Schulform: G und RG 

>> MINT-Charakter: selbstentde-

ckendes Lernen, Experimentieren 

Forschen und 

Experimentieren 



 

17 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

MINT-Freizeitkurse in der Ganz-

tagsbetreuung (1.-3. Klasse) 
 

In unserer Schule wird auf eine gute Nachmittagsbetreuung viel Wert gelegt. Neben einer ganz-
tägig geführten Klasse pro Jahrgang (Ganztagsklasse, GTK), bieten wir auch ein sehr gut ausge-
bautes Tagesschulheim (TSH) für alle Schüler*innen an. Dabei wird auch auf die Integration 
der MINT-Fächer ein besonderes Augenmerk gelegt: 

• In den TSH-Betrieb sind ab diesem Schuljahr 6 verschiedene MINT-Freizeitkurse inte-
griert. Neu in diesem Schuljahr ist der Kurs „3D-Drucker“, welcher hier kurz vorgestellt 
wird. Auch eine Alchemie Show für die 1.Klassen wurde neu implementiert. Die Kurse 
finden zwischen der Mittagspause und den Lernzeiten am frühen Nachmittag statt und 
können freiwillig besucht werden. Die Kurse sind so verplant, dass (bis auf den besu-
cherschwachen Freitag) täglich mindestens ein Kurs stattfindet. Von Dienstag bis Don-
nerstag werden sogar 2 Kurse parallel angeboten!  
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• Im TSH-Hauptraum befinden sich 6 PC-Arbeitsplätze (z. B. für Hausübungen im Infor-
matik-Unterricht, zum Lernen über unsere Eduvidual-Lernplattform oder zum Üben 
des 10-Finger-Systems) 

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die angebotenen MINT-Freizeitkurse: 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
Blub, blub im Aqua-
rium ist was los 

Forscher Express 
 

Forscher Express Big Bang Theory live 
 

- 

3D Drucker Dokus für Kinder Biologie extra Dokus für Kinder - 
 
Bei der Stundenplanerstellung wird darauf geachtet, dass die Sondersäle (Physiksaal, Chemie-
saal, Biologiesaal und Informatiksaal) für die MINT-Freizeitkurse freigehalten werden. 

Die MINT-Freizeitkurse sind unter den Schüler*innen sehr beliebt. Sie werden von ihnen nicht 
als Unterricht, sondern als interessante Freizeitbeschäftigung wahrgenommen. Das Lernen er-
folgt somit völlig freiwillig und selbstgesteuert.  

 

 3D-Drucker: Funktion verstehen sowie Modelle finden, vorbe-
reiten und erstellen    Philipp Prinzinger 

Wer Interesse an 3D Druck hat, kann in einer Kreativstunde den schuleigenen 3D Drucker (Ge-
wonnen bei der Teilnahme am Waltzing atoms Videowettbewerb) nutzen. Es können bereits 
bestehende Modelle heruntergeladen und für den 3D Druck aufbereitet werden. Wer kreativ 
werden will, kann eigene Modelle erstellen und dabei die Möglichkeiten und die Grenzen des 
3D Drucks erforschen   

 Alchemie-Show von be a STaR.   Doris Gasser, Claudia Heindler 

Im Dezember fand für die SchülerInnen der 1.Klasse eine Alchemie Show statt. Dabei wurden 
tolle Versuche vorgezeigt, aber auch selbst durchgeführt. Zusammen mit ExpertInnen begaben 
sich die SchülerInnen auf die Spuren des Steins der Weisen und die Suche nach Gold und ewi-
gem Leben. Spektakuläre Flammenfärbungen, glitzernde Goldplättchen und kaltes Licht ha-
ben nicht gefehlt. Die Hintergründe der Experimente wurden erklärt, sowie viele spannende 

Details und Beispiele aus dem Alltag. 

 

 

  

Steckbrief: 

>> Fach: Chemie, Informatik 

>> Jahrgang: 5-7 (1.-3. Klasse) 

>> Schulform: G und RG 

>> MINT-Charakter: selbstentdeckendes, for-

schendes Lernen, Experimentieren 
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UNTERSTUFE (1. - 4. KLASSE) 

Projektartiger, fächerübergreifender 

Unterricht zur Förderung der Geräteini-

tiative 
 

 

 
Aufgrund der Geräteinitiative des Bildungsministeriums haben nun alle SchülerInnen der 1. 
bis 3. Klassen einen Laptop zur Verfügung. Diese Tatsache bietet neue Rahmenbedingungen 
und Möglichkeiten für den (naturwissenschaftlichen) Unterricht und die Umsetzung von (na-
turwissenschaftlichen) Projekten. Unser Lehrer*innen-Team setzt immer wieder auf die Me-
thodik des projektartigen, fächer-übergreifenden Unterrichts. Schüler*innen sollen auf diese 
Art Themen aus verschiedenen Perspektiven erleben und erfahren und ihr Wissen und Können 
aus verschiedenen Fächern vernetzen lernen.  

Exemplarisch werden einige Projekte aus den letzten drei Jahren hier vorgestellt.  

 

E-Learning im Physikunterricht der Sekundarstufe I 
 
Claudia Heindler 
 
Der Geräteeinsatz ist vo r allem in jenen Unterrichtsstunden sinnvoll, die nicht im Physik-Saal 
stattfinden. Im Zuge des E-Learnings können die Schüler*innen auch in diesen Unterrichts-
stunden die naturwissenschaftliche Denk- und Arbeitsweise trainieren und üben, da sie auf 
ihrem eigenen Gerät Simulationen bearbeiten und Versuchs-Videos anschauen können – und 
zwar in ihrem eigenen Lerntempo. Gerade für das Fach Physik gibt es mittlerweile eine Reihe 
an didaktisch hochwertigen, digitalen Lernmaterialien, wie etwa:   

• Wissenstexte, Quizzes und Übungen von leifiphysik.de  
• Simulationen und Experimentier-Umgebungen von phet.colorado.edu  
• Versuchsvideos von physikdigital.de  
• Virtuelle Lernumgebungen zur Elektrizitätslehre und Optik auf phy.tet  

 

Die Eduvidual-Plattform bietet hier die Möglichkeit, auf den eigenen Unterricht maßgeschnei-
derte Lernpfade zusammenzustellen. Den Lernenden können externe Links zu den oben ge-
nannten Quellen aber auch interaktive Aufgaben zur Verfügungs gestellt werden. Letztere kön-
nen dank h5p selbst erstellt werden. Außerdem können die Lernenden Abgaben digital erledi-
gen sowie Kompetenzchecks ablegen. Die Schüler*innen können so neues Wissen erwerben, 
Kompetenzen trainieren und festigen sowie in ihrem eigenen Tempo lernen. Ein großer Vorteil 
ist außerdem die Möglichkeit zur selbständigen Überprüfung und Lösungskontrolle. Die Lehr-
person agiert in diesem Unterrichtssetting vorrangig als Lernbegleiter*in und kann die Kinder 
individuell unterstützen und Hilfe leisten. 
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Städteprojekt (2. Klassen) 
 

Rüdiger Schaffer  
 
Das Projekt wird in der 2. Klasse von Dezember bis Jänner fächerübergreifend bearbeitet. Da-
bei wird die Stadt aus verschiedenen Blickwinkeln beleuchtet und ein Portfolio (digital und in 
Papierform) als Produkt erstellt. In den letzten Jahren sind die digitale Umsetzung und die Er-
weiterung der EDV-Skills zunehmend im Fokus gestanden:  

• Portfolio wurde zur Gänze in MS Word erstellt (Arbeit mit Überschriften, Schriftforma-
ten, Bildbeschriftungen, Zeilenabständen, ...)  

• Suchrätsel in MS Excel (Arbeit mit Zeilen- und Spaltenabständen, Rahmenlinien, ...)  
• Präsentation mittels MS Powerpoint (Arbeit mit Präsentationsvorlagen, Überschriften, 

Aufzählungspunkte, Hintergrundbildern, Folienübergänge, ...)  
• Virtueller Stadtrundgang mittels Google Streetview  
• Flyover mittels Google Earth  
• Kartengestaltung mittels Google Maps  
• Arbeit mit Sprachübersetzern (Pons, Bing, Google, ...)  
• Rezeptdokumentation mittels Handyfotos   



 

21 

• Kennenlernen internationaler Wetterdaten mittels ausgewählter Klimadiagramme (In-
ternetrecherche)  

• Kennenlernen regionaler Tourismusorganisationen (Internetrecherche) 

 

 

Einsatz des Laptops in Biologie und Informatik (1. Klassen) 

Sabine Hindinger 

Im Zuge der Geräteinitiative des Bundes wurden im Schuljahr 2021/22 erstmals die eigenen 
Laptops der SchülerInnen der 1. Klassen zur Erstellung der PowerPoint Präsentationen zu ei-
nem Wirbeltier als fächerübergreifendes Projekt in Biologie und Informatik eingesetzt. Dabei 
waren die SchülerInnen angehalten, den Laptop in bestimmten Biologiestunden zur Recher-
che zu ihrem Tier mitzubringen und einzusetzen. Die recherchierten Informationen wurden 
dann sukzessive im Informatikunterricht in eine ansprechende PowerPoint Präsentation ein-
geflochten. Am Ende des Projekts wurden alle Präsentationen im Biologieunterricht in Form 
von Referaten eingesetzt und durch die Peer Group und die Lehrkraft besprochen (Feedback). 

 

Forschungsprojekt Marktrecherchen (3. Klassen) 

Doris Gasser 

Wie ökologisch ist unser Obst- und Gemüseangebot? Welchen Transportweg legen nicht saiso-
nale Ost- und Gemüsesorten zurück? Was kennzeichnet Bio-Produkte? Welches Obst und Ge-
müse sind zu welcher Jahreszeit in Österreich reif? Warum werden manche Sorten aus anderen 
Ländern importiert? Gibt es einen Zusammenhang zwischen dem Preis und anderen Katego-
rien wie saisonal, regional oder biologisch? Welche Produkte sind am billigsten/teuersten und 
warum?  

In diesem fächerübergreifenden Projekt (Biologie, Geografie, Mathematik und Deutsch) ha-
ben sich die SchülerInnen mit diesen und weiteren Fragen auseinandergesetzt. Ausgewählte 
Obst- und Gemüsesorten unterschiedlicher Supermärkte oder Wochenmärkte (Billa, Hofer, 
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Spar, usw.) wurden hinsichtlich der Aspekte Saisonalität, Regionalität und biologischen Anbau 
untersucht. Ausgestattet mit Erhebungsbögen und einem Sortenkalender haben die SchülerIn-
nen in Kleingruppen einen Markt erkundet. Die Erhebung folgte als Hausübung. Die von den 

SchülerInnen erhobenen Daten wurden im Unterricht be-
arbeitet, präsentiert und verglichen. Mit Hilfe von Excel 
wurden Diagramme zu den Berechnungen erstellt und mit 
Power Point präsentiert. In Word wurde anschließend 
noch eine Kochrezeptsammlung erstellt, bei deren Rezep-
ten möglichst viele regionale und saisonale Produkte ver-
wendet werden sollten. Die Anweisungen zu den Arbeits-
aufträgen und Abgaben erfolgten über Eduvidual.  

Als gemeinsamer Abschluss wurde die City-Farm im Auga-
rten besucht. Die SchülerInnen haben hier an einem zwei-
stündigen Workshop zum Thema „Wildbienen und Nütz-
linge“ teilgenommen.  
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Reinhard Klauser 
 
Der Einbau von Sensortechnik wurde im Unterrichtsgeschehen des Realgymnasiums in der 
Unterstufe in den letzten Jahren sowohl professionalisiert als auch intensiviert. Neben spezi-
ellen Fortbildungen dazu wurden verschiedene Unterrichtskonzepte ausprobiert und nach ge-
meinsamen Besprechungen im Fachteam optimiert. Dies betrifft im Rahmen des schulautono-
men Lehrplanes der Unterstufe (der einen Laborunterricht in der 4. Klasse ermöglicht) nicht 
nur das Fach Physik, sondern auch das schulautonome Fach CAN („Computerunterstütztes Ar-
beiten in den Naturwissenschaften“). 

Sensortechnik im Fach Physik 
Nachdem der Einsatz des Einplatinencomputer 
„micro:bit“ im Schuljahr 2019/20 bereits positive 
Resonanz bei den Schüler*innen auslöste, wurde 
die Arbeit damit ein fixer Bestandteil des Labor-
unterrichtes der 4. Klasse. Das Labormodul Me-
chanik wurde in den letzten Jahren jeweils in ei-
nem der EDV-Säle unterrichtet, um die optimale 
Infrastruktur zu gewährleisten. 

 

 

Sensortechnik in den Fächern 

Physik und CAN (4. Klasse) 

Laborübung zur Zeitnehmung der Bewegung einer 
Spielzeug-Lokomotive 
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Die neu hinzugekommenen Unterrichtsinhalte und Aufgaben umfassen im Zusammenhang 
mit Messwerterfassung durch den micro:bit unter anderem: 

• Zeitnehmung und Geschwindigkeitsbestimmung 

• Nutzung des Beschleunigungssensors für Lageinformationen 

• Bau einer „digitalen Wasserwaage“ 

• Nachweis einer Frei-Fall-Bewegung 
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Sensortechnik im Fach CAN 
Nachdem die Sensorik ein interdisziplinäres Thema darstellt, bei dem naturwissenschaftliche 
Anwendungen eng mit Informatik und Mathematik verwoben sind, bietet sich der Einsatz des 
micro:bit auch für das Fach „Computerunterstütztes Arbeiten in den Naturwissenschaften“ 
(kurz CAN) an. Diesbezüglich wurden in den letzten Jahren Inhalte und Aufgaben implemen-
tiert, die Anwendungen in verschiedenen naturwissenschaftlichen Bereichen ermöglichen 
(etwa für Feuchtigkeitsmessung bei Topfpflanzen, für einen Schrittzähler, oder für die Rege-
lungstechnik als Thermostat). 

Eine wichtige Bedeutung haben Schwellenwerte 
für die Signalverarbeitung: dabei wird etwa vom 
micro:bit eine ständige „Abfrage“ einer Sensor-
Messgröße mit einem mathematischen Vergleich 
verknüpft. Für verschiedene Zusammenhänge 
werden diesbezüglich im CAN-Unterricht Übun-
gen durchgeführt (z.B. Anzeige, wenn Tempera-
turen oder Lichtstärken überschritten werden, 
Signalausgabe bei Erschütterung, Schrittzäh-
lung) 

Ein weiteres bedeutsames Thema stellt die „Empfindlichkeit“ in der Sensortechnik dar. Damit 
wird angegeben, welche Änderung der Anzeige (z.B. LEDs am micro:bit) auf die Änderung ei-
ner Messgröße (z.B. Beschleunigung) erfolgt. Das Ausmaß der Empfindlichkeit eines Sensor-
systems wird dabei im CAN-Unterricht sowohl mathematisch analysiert, als auch in konkreten 
Aufgabenstellungen praktisch erprobt (etwa mit den Bau einer „digitalen Wasserwaage“ in Ab-
stimmung mit dem Physik-Unterricht). 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

Beispiel für eine Schwellenwert-Codierung 

Mathematische Analyse der Empfindlichkeit eines Sensorsystems  
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SCHULAUTONOMES FACH IM RG 

PIN – Projekte in den Naturwis-
senschaften 
 

Neuorganisation des Faches PIN in der 6. Klasse im Schuljahr 2022/23 

 
 

Ziele:   

größere Kompetenz im selbständigen, wissenschaftlichen Ar-

beiten an Forschungsprojekten; intensive fächerübergreifende 
Teamarbeit; 

Ablauf und Struktur:  

Die Schüler:innen des Realgymnasiums durchlaufen jeweils 

vier Module (zwei pro Semester) zu den Fächern Physik, Che-
mie, Biologie und Informatik. 

In der 6. Klasse wird das Thema für das Forschungsprojekt 
von der jeweiligen Lehrperson vorgegeben.  

Der Arbeitsablauf ist in jedem Modul gleich: 

Zunächst wird eine Hypothese entwickelt. Hierauf wird ein 
Experiment geplant und dessen Machbarkeit überprüft. 

Nach der Durchführung des Experiments und den erfolgten Mes-

sungen wird ausgewertet: Protokolle werden erstellt und Pro-
jektberichte verfasst. 

Der Lehrer oder die Lehrerin hilft, koordiniert und berät in 
fachspezifischen Angelegenheiten. 

                                                                                                          gekürzt aus der Schulbroschüre  
(https://www.grg17geblergasse.at/wp-content/uploads/2022/11/Bro-

schuere_2022_3.0_Version_24.10.2022.pdf) 
 

 
 

Der Verein der Absolvent*innen und Förder*innen des Hernalser Gymnasiums Geblergasse 
unterstützt uns immer wieder finanziell beim Ankauf technischer Unterrichtsmittel wie z. B. 
der CO2-Messgeräte für das Physik-Modul. 

  

 

„ 
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Exemplarische Beschreibung anhand der Module Chemie und Biologie: 

 

Chemie 

Sabine Hindinger 

Im Zuge der Neuausrichtung und Aufwertung des Faches PIN wird für die 6.Klassen des SJ 
2022/23 erstmals ein acht-stündiges Chemiemodul in vier Doppelstunde angeboten. Passend 
zum Überthema des heurigen PIN-Jahres der 6.Klassen „Messen, denn nur die Größe zählt“ 
sind die SchülerInnen angehalten eine interessante Fragestellung zur Chemie der schuleige-
nen Wurmbox zu finden und durch das Durchführen geeigneter Experimente, die aus einem 
Potpourri von acht Experimenten ausgewählt werden konnten, verschiedene chemische Grö-
ßen (qualitativ bzw. quantitativ) genauer zu untersuchen und somit die Fragestellung zu beant-
worten. Am Ende der Messreihe sollen die SchülerInnen ihre Ergebnisse auswerten und in 
Form eines Projektberichts darstellen und abgeben. 

Nun, am Ende des ersten Chemiemoduls, lässt sich feststellen, dass die SchülerInnen, die über 
wenig Experimentiererfahrung in Chemie verfügen, eifrig und interessiert an die Untersu-
chung der Wurmkiste herangingen und somit ihre Experimentierkompetenz deutlich gestei-
gert haben. Durch das Wiederholen von Messungen ist den SchülerInnen der Charakter wis-
senschaftlichen Arbeitens nähergebracht worden. In Hinblick auf die bevorstehende vorwis-
senschaftliche Arbeit (VWA) ist das Erstellen eines umfangreicheren Forschungsberichts eine 
gute Übung, um die EDV-Kompetenzen, die in der 5.Klasse erlernt wurden, zu festigen und für 
die nächstjährige VwA zu erhalten.  

  

Biologie 

Thomas Pühringer-Peer 

Auch im Biologie-Modul sollen sich die Schüler*innen mit dem Thema Messen intensiver aus-
einandersetzten. Hierfür bekommen sie die spezielle Aufgabe die Geschwindigkeit von Achat-
schnecken, die im Biologiesaal leben, zu messen. 

Da es sich um Lebewesen handelt und da sich diese auch noch sehr langsam fortbewegen, stellt 
die Messung der Geschwindigkeit die Schüler*innen vor große Herausforderungen, die es 
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durch gute Planung des Messprozesses bzw. der eigenständigen Entwicklung eines gut durch-
dachten Versuchsdesigns im Vorhinein zu überwinden gilt. 

Weiters sollen die Schüler*innen eine Hypothese aufstellen, von welcher messbaren Größe die 
Geschwindigkeit der Schnecken abhängen könnte (z.B. die Masse der Schnecken oder die 
Länge des Schneckenhauses) und diese ebenfalls abmessen.  

Die gesammelten Daten werden in einem Diagramm dargestellt und anschließend zur Verifi-
zierung bzw. Falsifizierung der Hypothesen auf mögliche Korrelationen überprüft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Steckbrief: 

>> Fach: PIN - Projekte in den Naturwissenschaften (schulautonomes 

Pflichtfach) für die 6. u 7. Klasse  

>> Jahrgang: 10, 11 (6. u. 7. Klasse) 

>> Schulform: Realgymnasium 

>> Neuorganisation der 6.Klasse: Team-Teaching (4 Lehrkräfte; Chemie, 

Physik; Biologie, Informatik), 14-tägiger 2 h-Block am Nachmittag in den 

Fachsälen Chemie, Biologie, Physik und im EDV-Saal 

>> MINT-Charakter: projektartiges und fächerübergreifendes Bearbeiten von 

naturwissenschaftlichen oder technischen Projekten, Eigenständigkeit 
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INNOVATIVE UNTERRICHTSMETHODE  
 

 

 

 

 

 

Dreieckskonstruktionen und Kongruenzsätze 

Elisabeth Schatten, Claudia Toker 

 

Durchgeführt im Schuljahr 2022/23 in den 
Klassen 2D und 2E. 

Die Lernperiode umfasst 6 Schulstunden.  

Den SchülerInnen werden zu den vier 
Kongruenzsätzen „Power-Point-Präsenta-
tionen“ zur Verfügung gestellt.  

In den Präsentationen können sie schritt-
weise die Dreiecke mitkonstruieren. Soll-
ten dabei Schwierigkeiten auftreten, gibt 
es am Schluss von jeder Präsentation ein 
Konstruktionsvideo, indem das jeweilige 
Dreieck konstruiert wird.  

In den Unterrichtsstunden werden dann 
Übungsbeispiele aus dem Schulbuch bzw. 
Arbeitsblätter bearbeitet. Learning-Apps 
und Anton-Übungen bilden einen Bonus 
für SchülerInnen, die besonders schnell 
fertig sind, oder auch zu Hause noch 
mehr üben wollen. 

 

Das Konzept „Flipped Classroom“ 

Die Unterrichtsmethode des „Flipped 

Classroom“ stellt den Unterricht auf 
den Kopf, d.h. durch den Einsatz von 

neuen Medien werden Erarbeitungs-

phase und Übungsphase vertauscht.  

Die SchülerInnen erarbeiten sich 

neue Inhalte, durch geeignete zur 

Verfügung gestellte Medien, zu 

Hause. Sie können in ihrem Tempo die 

neuen Lerninhalte erfassen. Im Un-

terricht wird dann geübt. Die Lehr-

kraft kann dann individuell unter-

stützen und wird zum Coach. 

Flipped Classroom in M Flipped Classroom in M 
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Architektur: das Blühen der Geometrie. (Ralph Waldow Emerson) 

Elisabeth Schatten 
 

Im Schuljahr 2020/21 wurden erstmals zwei Vorwissenschaftliche Arbeiten im Fach Darstel-
lende Geometrie abgeschlossen. Die Themen konnten unterschiedlicher nicht sein.  

Jakob Bielohuby, 8D, hat sich mit „Geometrische Analyse ausgewählter Bauwerke der Archi-
tektin Zaha Hadid“ beschäftigt. Dieses Thema motiviert zu Ausflügen von ihr entworfener Ge-
bäude, z.B. der Wohnanlage an der Spittelauer Lände und dem Library & Learning Center der 
WU Wien. Die Arbeit beschäftigt sich intensiv mit dem von Hadid geprägtem Parametrismus 
und erklärt diesen anhand von zahlreichen ihrer Bauwerke.  

Im Rahmen dieser Arbeit entstand außerdem eine sehr beeindruckende Modellierung, ein Ei-
genentwurf eines Besucherzentrums nach geometrischen Aspekten Zaha Hadids. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VWAs im Fach  

Darstellende Geometrie 

Modellierung eines Besucherzentrums nach 

geometrischen Aspekten Zaha Hadids. 

Jakob Bielohuby,  8d (2020/21) 
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Benedikt Uhlig, 8D, hat sich mit „Baubionik – Wie Seeigel und Schnecke die Architektur beein-
flussen“ auseinandergesetzt.  
 
Das Ergebnis ist eine sehr technische und hochinteressante Arbeit über die Skelettstruktur der 
Seeigel und das Vorbild der Schnecke für den 3D-Druck von Gebäuden. Ein sehr aktuelles 
Thema, wie auch die derzeitige Ausstellung im Technischen Museum Wien „Bioinspiration – 
Die Natur als Vorbild“ zeigt. 
 
Auch für diese Arbeit wurde ein eigenes Gebäude entworfen, das mit Hilfe der Skelettstruktur 
des Seeigels realisiert werden könnte.  
In MicroStation modelliert, erwacht das Werk – fast – zum Leben.    
 

 
 
Die Praxisnähe der Arbeiten und die Kreativität lassen auf viele Innovationen in der Zukunft 
hoffen und zeigen eindrucksvoll die Vielfalt der Möglichkeiten der Gestaltung von VWAs. 
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SCHULVERSUCH OBERSTUFE 

Modulares Wahlkurssystem 

 
 

Ab der 6. Klasse wählen alle SchülerInnen aus einem viel-

fältigen Angebot ganz individuell nach persönlichen Inter-

essen zusätzliche Pflichtfächer. Dadurch ist es für jede 

einzelne Schülerin und jeden einzelnen Schüler möglich, das 

Wissen in bestimmten Fächern zu vertiefen oder den Stunden-

plan durch völlig neue Fächer zu erweitern. Diese deutliche 

Erhöhung der Flexibilität fördert die Interessensfindung, 

ermöglicht eine intensivere Begabungsförderung und bereitet 

besonders gut auf Studium und Beruf vor.“ 

aus der Schulbroschüre (https://www.grg17geblergasse.at/wp-content/uplo-
ads/2022/11/Broschuere_2022_3.0_Version_24.10.2022.pdf) 

 

Im Gegensatz zum Regelschulwesen wählen die Schüler*innen in den 6., 7. und 8. Klassen nicht 
Wahlpflichtfächer (im zeitlichen Ausmaß von jeweils zwei Wochenstunden pro Jahr), sondern 
Wahlkurse (im Normalfall im Ausmaß von einer Wochenstunde pro Jahr – gleichbedeutend 
mit einer Doppelstunde pro Woche in einem Semester). Diese Fächer heißen auch nicht Wahl-
pflichtfach Geschichte, Geografie oder In-
formatik, sondern Wahlkurs Alltagsrecht, 
Wettervorhersage oder Roboter. Dadurch 
haben die Schüler* innen die Möglichkeit 
aus einem größeren Angebot mehrere 
kürzere Kurse zu wählen und wissen dabei 
auch noch Details über Inhalt und Pro-
gramm dieser Kurse. Außerdem bedeutet 
ein Nicht-genügend in einem dieser Kurse 
nicht automatisch eine Wiederholungs-
prüfung oder gar ein „Sitzenbleiben“, sondern lediglich, dass dieser Kurs nicht angerechnet 
wird und man im nächsten Jahr diesen Kurs durch einen andern (oder vielleicht doch wieder 
den gleichen) ersetzen muss. Muss wegen anderer Gegenstände eine Klasse wiederholt wer-
den, so bleiben die Wahlkurse gültig. Bis zur Matura müssen sechs positiv beurteilte Wahlkurse 
vorgewiesen werden können. 

Im Folgenden werden neue Wahlkurse der letzten drei Jahre aus dem MINT-Bereich vorge-
stellt, sowie der weiterentwickelte Wahlkurs Robotik.  

Steckbrief: 

>> Fach: alle maturafähigen Fächer 

>> Jahrgang: 10-12 (6.-8. Klasse) 

>> Schulform: G und RG 

>> MINT-Charakter: themenbezogener, 

seminarartiger Unterricht in kleine-

ren Gruppen 

„ 
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W-Ph Superkräfte, Zeitreisen und Co 

Reinhard Klauser 

In diesem Wahlkurs beschäftigen sich die Schü-
ler*innen mit den physikalischen Hintergründen 
der Science-Fiction: Welche Inhalte der Science-
Fiction sind realisierbar, welche nicht (und wa-

rum)? Welche Probleme müsste man lösen, wenn man z.B. durch das Universum reisen oder 
Menschen „beamen“ möchte? Welche physikalischen Fehler kommen in Science-Fiction-Fil-
men vor? Wobei werden uns von der Physik 
Grenzen gesetzt? 

Als wesentliche Produkte entstehen ein 
„Wiki“ auf der Lernplattform Eduvidual, wel-
ches aus Referatsinhalten zu Themen rund 
um die Physik der Comic-Superhelden erstellt 
wird, sowie Animationsvideos zu Techniken 
aus Science-fiction-Filmen und deren physi-
kalischen Hintergründen. 

 

W-M Mehrdimensionale Funktionen 

Julian Wiederin 
 
Funktionen sind ein Hauptbestandteil 
des Lehrstoffes und der Zentralmatura in 
Mathematik. Viele verbinden mit dem 
Begriff der Funktion sofort einen Gra-

phen im zweidimensionalen Koordinatensystem. Funktionen sind 
und können jedoch viel mehr! Schnecken, Spiralen, kristallähnliche 
Muster, dreidimensionale Gebirgslandschaften und andere bizarr an-
mutender Gebilde treffen auf krumme Geraden und gerade Kreise. 
Der Kurs soll einen Einblick in die mehrdimensionale Analysis, und 
in den weitergefassten Funktionsbegriff geben.  

                                 W-Inf  Robotik 

Philipp Prinzinger 

Anhand von Aufgabenpools mit verschiedenen 
Schwerpunkten tauchen die Schüler*innen in die 
Welt der Robotik ein. Für die Bearbeitung der viel-
fältigen Herausforderungen stehen den Schüler*in-

nen Lego-Mindstorms-Roboter-Bausätze zur Verfügung. Durch den Einsatz von Sensoren und 
Aktoren werden möglichst autonome Roboter für verschiedene Einsatzzwecke entworfen und 
programmiert. 

Screenshot aus einem Animationsvideo zum „Phaser“ in Star Trek 

Dreidimensionale Kurven 
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Science@school für alle 7ten und 8ten Klassen 
 

Christian Primetshofer 

Im Rahmen einer Vortragsreihe von der Fakultät für Physik und der Wiener Bildungsdirektion 
kam am 28.11.2022 Ass.-Prof. Dipl.-Phys. Andreas Nunnenkamp, PhD vom Institut für Quan-
tenoptik, Quantennanophysik und Quanteninformation der Universität Wien ans Hernalser 
Gymnasium um einen Vortrag über „Quantentechnologien“ zu halten. Im Vortrag für alle 7ten 
und 8ten Klassen ging es um technische Anwendungen der Quantenphysik. Ein Vortrag der 
Vortragsreihe wurde heuer zum dritten Mal in Folge an der Schule durchgeführt.  

 

„Energie und Verkehr in der Stadt des 21. Jahrhunderts - Die 

klimaneutrale Smart City“ 

Doris Gasser 

Dipl.-Ing. Walter Schneider kam ehrenamtlich in die 7C, um den SchülerInnen einen Einblick 
in brandaktuelle Zukunftsthemen rund um Energie, Verkehr, Klimawandelanpassung und 
Bauen zu geben. Aufgabengebiete, die angesichts der Klimakrise, Ressourcenknappheit und 
steigenden Bevölkerungswachstums auch in den nächsten Jahrzehnten noch weiter an Bedeu-
tung gewinnen werden. Zusätzlich zum fachlichen Teil gab der Vortragende Auskunft über sei-
nen Berufsweg bzw. die Ausbildungsmöglichkeit „Umweltingenieurwissenschaften“. Fragen 
der SchülerInnen wurden diskutiert (Vortrag im Zuge des schulautonomen Faches Projekte in 
den Naturwissenschaften).   

Auswahl an MINT-Aktivitäten 
im Zeitraum 2020-2022 
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Zoom a Scientist 

Doris Gasser  

Im Wahlkurs Chemie fand ein 
Zoom Interview mit dem Bio-
chemiker Paul Schanda des IST 
(Institute of Science and Tech-
nology)-Austria statt, der den 
SchülerInnen einen Einblick in 
seine aktuelle Forschungser-
gebnisse gab.  

Die SchülerInnen im Wahlkurs 
hatten die Möglichkeit, dem 
Wissenschaftler in einer 50-
minütigen Session Fragen zum 
vereinbarten Thema zu stellen 
und über die Arbeit und den 
Alltag zu interviewen. Vor der Online-Session wurden die SchülerInnen gebeten, sich vorzubereiten, 
indem sie einen Artikel und andere vom ISTA zur Verfügung gestellte Materialien bearbeiten.  

 

Stahlwelt – Linz  

Doris Gasser 

Die voestalpine Stahlwelt war das Ziel der Exkursion in Chemie, 
die die SchülerInnen der 4A gemeinsam mit Prof. Artner, Prof. 
Gasser und Prof. Primetshofer im September nach Linz führte. 
Die Erkundung dieses industriellen Großunternehmens hatte 
zum Ziel, die Stahlproduktion von der Roheisenerzeugung bis 
zur Veredelung anschaulich zu machen und die voestalpine als 
führendes Industrieunternehmen Österreichs kennen zu lernen. In der Stahlwelt bekamen wir 
Einblick in die Geschichte der Stahlerzeugung, das Unternehmen im Wandel der Zeit und die 
Entwicklung des revolutionären LD-Verfahrens.  

Bei der anschließenden Werkstour konnten 
wir den Arbeitenden direkt am Hochofen zuse-
hen, fuhren an Steinkohle- und Koksbergen 
vorbei und bekamen das Walzwerk zu Gesicht, 
in dem Stahl-Brammer zu Blech gewalzt wer-
den und Blechrollen entstehen.  
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Teilnahme an der Studie zur Evaluierung eines innovativen 

Elektrizitätslehre-Konzepts  

Reinhard Klauser 

2022 endete ein mehrjähriges Projekt von Universitäten in Wien, Frankfurt, Graz und 
Darmstadt, mit dem die Lernwirksamkeit eines neuen Unterrichtskonzeptes zur 
Elektrizitätslehre evaluiert wurde. Dieses innovative Konzept hat das Elektronengas-Modell als 
Fundament, und soll den Lernenden den Spannungsbegriff, der im Physikunterricht bislang zu 
Verständnisproblemen führte, anschaulicher vermitteln. Mehrere dritte Klassen des GRg17 
nahmen dabei an der Studie teil, wobei der Unterricht mit dem eigens entwickelten 
Unterrichtsmaterial „Eine Einführung in die Elektrizitätslehre mit Potenzial und 
Kontexten“ abgewickelt wurde. Die Unterrichtsinhalte mussten dabei seitens der Lehrperson 
detailliert dokumentiert und evaluiert werden – dabei musste je eine Unterrichtsstunde für 
einen „Pre-Test“ (Testung vor dem Elektrizitätslehre-Unterricht), einer Testung direkt nach dem 
Themenblock, und einen „Follow-up-Test“ (ca. 10 Wochen nach dem Unterricht zum 
Themenblock) verwendet werden. Die Testungen wurden anonymisiert von den Universitäten 
ausgewertet, wobei die Daten zurzeit für Publikationen aufbereitet werden. 

Nachdem die Studienergebnisse als erfolgreich zu werten sind, hat sich das neue Konzept 
bereits in der Fachdidaktik etabliert und wird bei Fortbildungen und in der 
Lehramtsausbildung vermittelt – das schuleigene Fachteam Physik konnte dabei besonders von 
der Teilnahme am Projekt profitieren, nachdem sowohl nach schulinternen Diskussionen als 
auch in der Kommunikation mit dem am Projekt beteiligten Prof. Hopf von der Universität 
Wien viele Elemente des Unterrichtskonzepts praktisch „aus erster Hand“ in der Unterstufe 
übernommen werden konnten. 

 

  

Aufgabenbeispiel aus „Eine Einführung in die Elektrizitätslehre mit Potenzial und 

Kontexten“ 
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„Kanal optimal“ (Vienna open lab in Kooperation mit Wien 

Kanal) 

Doris Gasser 

In diesem dreistündigen Workshop haben die SchülerInnen der 4.Klasse herausgefunden, 
wie Abwasser im Labor getestet wird, warum sich Bakterien vor allem in warmem Wasser 
vermehren und was Fett im Kanal bewirkt. 

 

Grüne Schule (Botanischer Garten) 

Doris Gasser 

In diesem zweistündigen Workshop wurde die Photosynthese, als einer der wichtigsten biolo-
gischen Prozesse der Erde besprochen. Die SchülerInnen haben etwas über außergewöhnliche 
Pflanzen und deren Strategien zur Nutzung des Sonnenlichts kennen gelernt. Anschließend 
haben sie in Kleingruppen in chemischen Versuchen die Stoffwechselprodukte nachgewiesen, 

die bei der Photosynthese entstehen. 
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Ausflug zum Forschungsreaktor der Universität Wien 

Filomena Orgler 

Am 10.06.2022 besuchte die 6A den Forschungsreaktor der Universität Wien. Die Schüler:innen 
erhielten eine Führung, in der sie den Reaktor besichtigen durften, 
etwas über die Funktionsweise des Reaktors lernten und die Hinter-
gründe der im Kühlwasser beobachteten Tscherenkow-Strahlung 
erfuhren. Ein weiterer Teil der Führung war eine Nebelkammer, 
welche von Mitarbeitenden schülergerecht erklärt wurde. Schluss-
endlich durften die Schüler:innen noch eine mit flüssigem Stickstoff 
gekühlte supraleitende Magnetschwebebahn besichtigen und den 
Leidenfrost-Effekt anhand von Flüssigstickstoff am eigenen Leibe 
erfahren. Der Ausflug verband die Themen „Aufbau der Materie“, 
„Energie“ und „Wärmelehre“ sehr gut und gab den Schüler:innen 
bereits einen Vorgeschmack auf das Thema „Kernphysik und Radi-
oaktivität“.  

 

Physik-Oktoberfest „Extreme Kälte“  

Damit an unserer Schule nicht nur die Kinder und Jugendliche von MINT begeistert werden, 
die sich bereits für das Realgymnasium entschieden haben, hat unsere Schule in den letzten 
drei Jahren unter anderem das jährliche Physik-Oktoberfest etabliert, bei dem klassen- und 
jahrgangsübergreifend alle Kinder einen ganzen Tag lang spannende Experimente im Physiks-
aal durchführen und bestaunen können. In diesem Jahr stand das Projekt ganz im Zeichen 
„Extreme Kälte", wozu Flüssigstickstoff, der von der Technischen Universität Wien gesponsert 
wurde, für verschiedenste Experimente zum Einsatz kam. 
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Lehr-Lern-Labor Universität Wien (Teilnahme an Doktorarbeit) 

Magdalena Gruber 

Die 3DCE sowie die 4E waren Teilnehmer und Teilnehmerinnen bei einer Doktorarbeit der 
Universität Wien. Dazu begaben sie sich Anfang November ins Lehr-Lern-Labor der Uni Wien, 
um dort unter verschiedenen Bedingungen zu ex-
perimentieren. Die Doktorarbeit beschäftigte sich 
damit wie und wodurch wir uns Lerninhalte besser 
merken können. Wir haben uns mitgenommen: 
Wissenschaft ist spannend und macht Spaß!  

 

Revitalisierung des Schulteichs 

Sabine Hindinger 

Im Schuljahr 2021/22 machte es sich der damalige Rg-Zweig der 6b bestehend aus zwölf SuS 
zum Ziel, den versteckten Schulgarten inklusive Schulteich zu revitalisieren und zu einer 
neuen Wohlfühloase für Mensch und Tier zu gestalten. 

Der Bereich umfasst einen größeren Teich, einen kleinen Teich mit Teichwanne und ein „Son-
nendeck“ von rund 30m² Fläche, das von SuS früher gerne als Rückzugsort genutzt wurde. Der 
größere Teich wurde in den 90er Jahren angelegt, beherbergt einige Goldfische, Erdkröten, 
Teichmolche und wie der kleine Teich viele andere Tier- und Pflanzenarten. Die Teiche und 
ihre Bewohner sind wichtige Biotope, die gerne in den Biologieunterricht der Schule eingebaut 
wurden, dienten aber auch einfach nur als perfekter Rückzugsort vom quirligen Schulleben. 
Leider hat die Teichfolie des großen Teichs über die Jahre viele irreparable Löcher bekommen 
und das Sonnendeck hat auch schon bessere Tage erlebt. Ein perfektes PIN-Projekt für die 
6b/Rg war also gefunden: die Teichfolie wird ausgewechselt, das Biotop neu angelegt und be-
pflanzt und das Sonnendeck als Rückzugsort wird neu gestaltet und mit Sitzmöbeln bestückt.  

Mit finanzieller Hilfe des Elternvereins und des Abivereins des GRg17 konnte eine neue Teich-
wanne, Pflanzen und weitere Materialien zur Revitalisierung des kleinen Gartens angeschafft 
werden. In vielen Stunden der harten Arbeit wurde der alte Teich ausgepumpt, vom Schlamm 
befreit, die Tiere übersiedelt, die Folie entfernt und das Erdloch vergrößert. Im Herbst 2022 ist 
es gelungen die neue Teichwanne einzusetzen, neu zu befüllen, zu bepflanzen und die Tiere 
wieder einzusetzen Sobald der Frühling 
ins Land zieht, wird die früher 6b/Rg und 
nun schon 7b/Rg die Neubepflanzung 
des Bereichs vornehmen und das neue 
Sonnendeck, dass mit Rindenmulch und 
neuen Sitzmöglichkeiten ausgestattet 
werden soll, in Angriff nehmen und so-
mit dieses doch sehr umfassende, 1,5-
jährige PIN-Projekt finalisieren. 
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Besuch des Bioanorganischen Symposiums der Universität Wien 

Sabine Hindinger  

Nach zwei Jahren pandemiebedingter Pause war es am 20.12.2022 endlich wieder soweit – das 
Bioanorganische Symposium der Universität Wien konnte von unseren 8.Klassen wieder live 
besucht werden. Im ehrwürdigen Carl Auer-Welsbach Hörsaal des Chemischen Instituts hatten 
die SchülerInnen die Möglichkeit erste Uniluft zu schnuppern. Zu Beginn des Symposiums 
wurden spannende, teilweise auch laute Experimente und tolle Vorträge zu Themen wie Al-
chemie, Chemotherapie, Chemie des Blutes oder Fluoreszenz-Lumineszenz gezeigt bzw. vor-
getragen. Um den SuS Wissenschaftskommunika-
tion näher zu bringen, wurde während der Paus je-
der Vortrag durch ein wissenschaftliches Poster im 
Zuge einer Poster - Session präsentiert und von den 
SuS bewertet. Zu gewinnen gab es ein Werk der che-
mischen Standardliteratur- Hier gingen wir leider 
leer aus, aber die spannenden Experimente und lus-
tigen Vorträge waren Belohnung genug. 

 

Ausflüge zur Sternwarte  

Filomena Orgler 

Am 14.03.2022 besuchten die Schüler:innen der 6A die Urania-Sternwarte. Dort wurden sie in 
die Grundlagen der Himmelsbeobachtung eingeführt, beobachteten selbst Planeten, Sterne, 
Doppelstern-Systeme und Nebel, fotografierten den Mond durch ein Teleskop und lernten über 
die Entwicklung von Sternen.   

Nachdem die Begeisterung der Schüler:innen der 6A sehr groß war, besuchten am 04.10.2022 
die Schüler:innen der 6B die Kuffner-Sternwarte. Dort lernten die Schüler:innen nicht nur the-
oretisch über Beobachtungsmethoden und verschiedene Himmelsobjekte. Stattdessen durften 
die Schüler:innen selbstständig mithilfe der Software Stellarium das Teleskop auf ausgewählte 
Himmelsobjekte richten. Auch hier war es den Schüler:innen möglich den Mond durch ein 
Teleskop zu fotografieren und es blieb viel Raum für Diskussionen über die aktuelle Weltraum-
forschung.  
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fti...remixed – Speeddating mit Forscher:innen & Entwickler:innen  

 Rainer Csar 

Am Freitag, den 30.09.2022, fand eine fti…remixed Dialogveranstaltung (Forschung, Technik 
und Innovation) in Form eines Speeddatings im Rahmen der European Reseachers’ Night 2022 
in der Universität für angewandte Kunst in 1030 Wien statt. Die Schüler:innen der 4C wechsel-
ten von Tisch zu Tischt und hatten die Möglichkeit mit verschiedenen Forscher:innen und Ent-
wickler:innen in Kontakt zu treten und Fragen hinsichtlich deren Berufsbiografien und den 
Forschungsinhalten zu stellen.  

Folgende 6 Forscher:innen/Entwickler:innen  haben beim Speeddating mitgemacht:  

• Magdalena Holzer arbeitet bei Weatherpark mit Schwerpunkten im Bereich Stadtklima, 
Mikroklima, meteorologische Simulationen, sowie sozioökonomische Fragen zur Kli-
mawandelanpassung.  

• Tanja Tötzer ist am AIT – Austrian Institute of Technology, im Energie Department tä-
tig. Sie forscht zum Thema nachhaltige Stadt- und Infrastrukturplanung sowie Klima-
resilienz.  

• Vera Stiegler arbeitet bei der Holzforschung Austria mit dem Schwerpunkt Bauphysik. 
Sie forscht an der Simulation des Klimas in Innenräumen im Hinblick auf die Klimaer-
wärmung und aktuell an aufdruckbaren Lichtschaltern.  

• Silvia Schmidt beschäftigt sich mit IT-Security und forscht und lehrt am FH Campus in 
Wien. Ihre Hauptthemen sind Sicherheitsrisiken und Schwachstellen im Internet.  

• Marco Nemetz ist an der FH Krems im Department of Science and Technology tätig. Er 
forscht zum Thema Virtual Reality, Digitalisierung und Informatik.  

• Wilfried Baumann arbeitet bei der OCG – Österreichische Computer Gesellschaft. Er be-
schäftigt sich mit den Themen Künstliche Intelligenz, Robotik, 3D Druck und Program-
mierung und ist auch zeitweise in der Lehre tätig. 
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Berufspraktische Tage an der TU 

Magdalena Gruber 

Dieses Schuljahr hatte ich die Möglichkeit meine berufspraktischen Tage an der Technischen 
Universität Wien zwischen 19. und 21. Oktober 2022 zu besuchen. Das Besondere daran war, 
dass wir in 10 verschiedene Themenbereiche von Leichtbau bis Robotik einen Einblick gewin-

nen konnten. In Robotik konnten wir unter anderem einen kleinen Ro-
boter sehen, der nur auf zwei Rädern fahren konnte. Das ist deshalb so 
toll, da das nur möglich ist, weil hier ein sehr feiner Sensor eingebaut 
wurde und ein spezielles Programm von Studenten entwickelt wurde, 
welches das Umfallen verhindert (Bild 1). 

Bild 1: Hier sieht man den Roboter, wie er am Boden fährt. Das grüne 
Licht oben zeigt, dass er erfolgreich das Gleichgewicht halten kann. 
Wenn er anfängt umzufallen, wird es orange und wenn er umgefallen 
ist, leuchtet es rot.  

Besonders gefallen hat mir allerdings der Workshop „Fräsen und Schleifen“ bei dem wir einen 
eigenen Stempel gestalten konnten und der dann mit einer 5-Achsen Fräse (das bedeutet, dass 
das Gerät den Stempel in die Richtungen oben, unten, rechts, links und diagonal drehen kann) 
gemacht wurde. Diesen habe ich dann in die nächste BE Stunde mitgenommen und Prof. Stolba 
war gleich so begeistert und hat ihn mit mir als Aquarelldruck ausprobiert (Bild 2).  

Bild 2: Links sieht man die 5-Achsen Fräse, in der Mitte den Stempel aus Aluminium und rechts 
das gedruckte Chamäleon.  

Im selben Workshop haben wir auch gesehen, dass es Fräsen gibt, die so fein Glas gravieren 
können, dass man auf den ersten Blick nichts erkennen kann. Erst wenn man das Bild beleuch-
tet (z.B. Handyblitz), entsteht ein Statten an der Rückwand und man kann das Bild erkennen 
(Bild 3).  

Bild 3: Links sieht man die Glasscheibe ohne Blitz, rechts dann 
mit Blitz und man kann das Gemälde „Das letzte Abendmahl“ 
von Leonardo da Vinci erkennen.  

 

 

Alles in allem haben mir die 3 Tagen sehr gut gefallen und ich würde sie jedem/jeder weiteren 
Schüler*in empfehlen, der/die sich schon ein bisschen mit Technik auskennt und überlegt an 
der TU Wien zu studieren (Bericht von Clara Kunze, 4B).  
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Reinhard Klauser 

Die Corona-Pandemie machte es nicht einfach, freiwillige Schulaktivitäten wie diejenigen des 
Klimaclub durchzuführen. Die Maßnahmen ließen oft keine Präsenztreffen zu, wodurch sich 
die Aktivitäten auf die Kommunikationsplattform Teams verlagerte. Dennoch konnte bei-
spielsweise ein Projekt durchgeführt werden, bei dem eine Mooswand als Produkt entstanden 
ist. 

Mooswand-Projekt 2021 
Die Idee, eine Mooswand zu bauen, und diese in der Schule zu installieren, wurde während 
einer Klimaclub-Sitzung geboren. Solche Sitzungen fanden bis zuletzt regelmäßig unter frei-
williger Beteiligung von engagierten Schüler*innen und Lehrpersonen statt. Ausgangspunkt 
war die Problematik, dass der schuleigene Klimaclub vielen Schüler*innen nicht bekannt war, 
und “sichtbarer” gemacht werden sollte. Ziel des Projektes war, auf den Klimaclub und seine 
Aktivitäten mit einer dekorativen Installation aufmerksam zu machen. Diesbezüglich wurden 
mehrere Vorschläge unter Schüler*innen verschiedener Klassen sowie mehreren Lehrperso-
nen besprochen, wobei sich eine Mooswand als sinnvollste Lösung herausstellte. Nachdem wir 
die Zusage für eine Projektförderung des „Bildungsförderungsfonds für Nachhaltige Ent-
wicklung“ erhalten haben, konnte das Projekt in Angriff genommen werden. Weil der 
Klimaclub prinzipiell “auf Augenhöhe” agiert, waren alle beteiligten Mitglieder hinsichtlich 
der Planung gleichberechtigt. Für die Einteilung und die Projektdokumentation wurde (auch 
aufgrund der Problematik der Pandemie, aufgrund der die Klubsitzungen online abgehalten 
werden mussten) ein Microsoft Onenotes-Notizbuch erstellt, welches von allen Beteiligten kol-
laborativ ergänzt werden konnte. Es wurden zwei Projektgruppen eingeteilt (eine zur Beschaf-
fung von Material und Werkzeug, eine weitere für das Design der Mooswand). Organisatori-
sche Tätigkeiten (zB Korrespondenz mit der Schulleitung) wurden von Lehrpersonen über-
nommen. 

Aktivitäten im Klimaclub 
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Die erste Phase war geprägt von Über-
legungen hinsichtlich Beschaffung 
von Materialien sowie zur Möglich-
keit, möglichst ressourcenschonend 
vorzugehen. Die Phase der baulichen 
Umsetzung war geprägt von Termin-
findung für zwei Aufbau-Nachmitta-
gen sowie handwerklicher Tätigkei-
ten bis hin zur endgültigen Anbrin-
gung im Stiegenhaus der Schule. Be-
teiligt waren Schüler*innen und 
Lehrer*innen in wechselnder Zu-
sammensetzung, wobei das Bauen 
der Mooswand mit einigen zusätzli-
chen helfenden Händen von statten 
ging (siehe Auszug aus dem Projekt-
bericht rechts). Dankenswerter-
weise hat sich das Schulwarteteam 
schließlich bereiterklärt, uns beim 
Aufhängen der Holzkonstruktio-
nen tatkräftig zu unterstützen. 

 

 

 

Umweltzeichen als Ziel für das GRg17 
Nachdem einige engagierte Schüler*innen des Klimaclubs mittlerweile maturiert hatten, und 
es generell schwierig war, die Arbeitsgruppen mit konkreten Zielen in Verbindung zu setzen, 
kam im Herbst 2022 die Idee auf, das Umweltzeichen als Gütesiegel für das Hernalser Gymna-
sium anzustreben. Damit werden Schulen u.a. für besonderes Engagement in den Bereichen 
umweltorientiertes Handeln sowie nachhaltige Entwicklung ausgezeichnet, wobei die Anfor-
derungen relativ hoch sind: lediglich drei Wiener Schulen wurden mit Stand Dezember 2022 
bislang mit dem Umweltzeichen ausgestattet (vgl. https://www.umweltzeichen.at/de/bil-
dung/schulen). 

Im Rahmen einer Clubsitzung wurde ein grober Fahrplan für einen Stufenprozess zur internen 
Qualitätssteigerung für zehn geforderte Kriterien entworfen. Als ein erstes konkretes Ziel 
wurde mit der Direktion vereinbart, gemäß dem Kriterium „Umweltmanagement, Information 
und Soziales“ ein Umweltleitbild für die Schule zu formulieren, welches sich mittlerweile im 
Leitbild der Schule wiederfindet. Eine Konkretisierung weiterer Ziele soll in den folgenden Sit-
zungen ebenso erfolgen wie eine Verteilung der Arbeitsaufgaben auf engagierte Lehrkräfte 
und Schüler*innen.  

https://www.umweltzeichen.at/de/bildung/schulen
https://www.umweltzeichen.at/de/bildung/schulen

